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Interreg V-A EMR



People to People


Fassung 2019-08
HINWEIS:

In der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013 vom 17. Dezember 2013 schreibt die Europäische Union in Artikel 13 den Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zwischen den Partnern eines Interreg-Projektes vor. 
Das vorliegende Modell einer Kooperationsvereinbarung ist insbesondere auf die Struktur des Interreg V-A Programms Euregio Maas-Rhein abgestimmt. Es enthält wichtige Regelungen, die Bestandteil einer Kooperationsvereinbarung sein müssen und daher nicht geändert werden dürfen. 
Darüber hinaus enthält dieses Modell allerdings auch Regelungen (Art. 4 und 10-13), die von den Interreg-Partnern lediglich empfohlen werden. Diese Regelungen und die Elemente, die die Partner selbst festlegen können, sind gelb markiert.
Kooperationsvereinbarung
zwischen dem Leadpartner und den Projektpartnern
des Interreg V A-EMR
People to People Mikroprojekts


“..........................................“
Die Unterzeichner, im folgenden Leadpartner und Projektpartner genannt,

· Leadpartner / Partner 1:
...................................
· Projektpartner 2:
................................................
· Projektpartner 3:
................................................
· Projektpartner 4:
................................................
· Projektpartner 5:
................................................
· …

oder „Partner“ genannt,, wenn Leadpartner und Projektpartner gleichzeitig gemeint sind,

haben unter Berücksichtigung

· des Rahmenprojekts „People to People“ (defin. genehmigt im MC vom 20. April 2017, durchgeführt im Kooperationsprogramms Interreg V-A Euregio Maas-Rhein (genehmigt durch die Europäische Kommission am 09. Dezember 2015, sowie der diesbezüglichen und anwendbaren europäischen und nationalen Gesetzgebungen und Richtlinien,
· des Fördermittelantrags für das Mikroprojet  „.........................“,
· des Beschlusses über die Gewährung von Fördermitteln für das Mikroprojekt ‘………’ (……) einschließlich der zugehörigen Anlagen, 

Folgendes vereinbart:

Artikel 1
Zusammenarbeit und finanzieller Umfang

1. Die Partner vereinbaren, dass sie mindestens für die Dauer der Laufzeit des durch den EMR-Vorstand genehmigten Mikroprojekts bis zu dessen formalen Abschluss durch die befugte Stelle zusammenarbeiten.

2. Der Projektantrag und die Förderzusage für das Mikroprojekt sowie, falls zutreffend, sämtliche Änderungsanträge und deren Förderzusage, sind Bestandteil dieser Kooperationsvereinbarung.

3. Der Kosten- und Finanzierungsplan ist für jeden Partner im Antrag festgelegt. 
Der spezifizierte Kosten- und Finanzierungsplan sowie die im Rahmen des Mikroprojekts erforderlichen Umsetzungsbelege, allesamt vom EMR-Vorstand genehmigt, sind für alle Partner verbindlich und sind dieser Kooperationsvereinbarung als Anlage beigefügt. 
Artikel 2
Projektpartner

1. Die Partner des Mikroprojekts beteiligen sich am Projekt und arbeiten aktiv zusammen. Diese Partner treffen alle erforderlichen Maßnahmen zur Durchführung und Abwicklung des Mikroprojektes, dies in Übereinstimmung mit dem vereinbarten Ziel des Mikroprojektes. Die Partner führen das Mikroprojekt ordnungsgemäß, zeitnah und unter Einhaltung der Bedingungen dieser Kooperationsvereinbarung durch.
2. Die Projektpartner beteiligen sich am Mikroprojekt gemäß den für das Rahmenprojekt People to People Interreg V-A geltenden Kriterien und Regeln.
3. Die Projektpartner befolgen die im Leitfaden für Mikroprojekte und in der Förderzusage festgelegten Bestimmungen einschließlich der dazugehörenden Anlagen.

4. Jeder Projektpartner ist verpflichtet:

a. unverzüglich und rechtzeitig (Frist untereinander selbst festzulegen), dem Leadpartner, den zuständigen Instanzen und Personen alle Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die für die Überwachung bzw. Berichterstattung gegenüber dem Zuwendungsgeber,… benötigt werden;
b. die projektbezogenen Daten anzuliefern, die erforderlich sind, um die Ergebnisse und Auswirkungen des Rahmenprojekts / des Programms darzustellen;
c. den Leadpartner unverzüglich zu informieren, wenn

- 
er nach der Fördermittelgewährung für denselben Zweck bei anderen öffentlichen Instanzen mehr Fördermittel beantragt hat oder von diesen erhalten hat oder wenn er - etwaige andere - Mittel von Dritten oder Finanzbeiträge von Dritten für die Nutzung innerhalb des Mikroprojekts erhält;
- 
sich der Förderungszweck oder andere für die Gewährung der Fördermittel ausschlaggebende Umstände ändern oder verfallen; 

- 
sich herausstellt, dass der Förderungszweck (vorgesehenen Projektaktivitäten) nicht oder mit den gewährten Fördermitteln nicht erreicht werden kann;

- 
sich die der Gewährung zugrunde liegende Projektlaufzeit und/oder Projektfinanzierung ändern oder eine andere Form der Verzögerung bei der Durchführung des Projekts auftritt;

d. den Leadpartner in Kenntnis zu setzen über Informationen, die ein Projektpartner von Dritten im Zusammenhang mit dem Mikroprojekt erhält,

e. die Genauigkeit der Informationen, die er an den Leadpartner und an die anderen Partner des Mikroprojektes weiter gibt, zu gewährleisten und bei Feststellung jeglicher Ungenauigkeit oder Fehler, diese(n) unmittelbar zu beheben,

f. zu jeder Zeit nach bestem Wissen und Gewissen zu handeln,

g. in kooperativer Weise im Rahmen des Mikroprojektes an Sitzungen, Treffen und Veranstaltungen teilzunehmen bzw. dazu beizutragen.

5.
Jeder Projektpartner hat die in der vorliegenden Vereinbarung enthaltenen Absprachen und Bedingungen zu erfüllen; erfüllt einer der Partner seine Verpflichtungen nicht, wodurch die Fördermittel für das gesamte Mikroprojekt gefährdet werden, werden die Kosten beim betreffenden Partner eingefordert.  

6.
Jeder Partner des Mikroprojektes ist im Fall von Unregelmäßigkeiten oder eines Betrugs für die von ihm angegebenen Kosten verantwortlich. Etwaige Schäden oder Kosten werden beim betreffenden Partner eingefordert.
Artikel 3
Leadpartner

1. Der Leadpartner sorgt für die korrekte Durchführung des gesamten Mikroprojektes. 

2. Der Leadpartner sorgt in enger Abstimmung mit dem Büro der Stichting Euregio Maas-Rhein dafür, dass alle Projektpartner, die an der Durchführung des Mikroprojekts beteiligt sind, die für die bei der Antragstellung erforderlichen Budgetbelege sowie alle anderen mikroprojektrelevanten Unterlagen ordnungsgemäß aufbewahrt werden.
3. Der Leadpartner ist verpflichtet, alle notwendigen Informationen und Dokumente an die Projektpartner weiterzuleiten.

4. Der Leadpartner befolgt die im Leitfaden für Mikroprojekte, im Katalog der förderfähigen Kosten und in der Förderzusage festgelegten Bestimmungen einschließlich der zugehörigen Anlagen.

Artikel 4
Nachweise Antragstellung / Abschlussbericht samt Umsetzungsbelege 
1. Unter Beachtung der Festlegungen im Leitfaden für Mikroprojekte und Katalog der förderfähigen Kosten Interreg V ist jeder Projektpartner verpflichtet bei der Antragstellung durch den Leadpartner (Frist für die Einreichung beim Lead Partner untereinander selbst festzulegen) dem möglichst realitätsnah ausgearbeiteten Projektbudget die Nachweise beizufügen, die für die betreffenden Kostenrubriken notwendig sind, um den Pauschalbetrag (Lump sum) festlegen zu können. 

2. Die Projektpartner stellen dem Leadpartner alle notwendigen Informationen in Bezug auf die bei der Antragstellung budgetierten Kosten (samt Nachweise) sowie die in der Förderzusage festgelegten Umsetzungsbelege zur Verfügung.

3. Die Stichting Euregio Maas-Rhein, als für das Rahmenprojekt „People to People“ verantwortliche Organisation, sorgt - neben der Überprüfung des eingereichten Förderantrags zur Festlegung des Pauschalbetrags - ebenfalls für die Überprüfung der durch den Leadpartner eingereichten Abschlussberichts mitsamt den zum Nachweis der effektiven Durchführung der vorgesehenen Projektaktivitäten dazugehörenden Umsetzungsbelegen, die gemeinsam mit allen Partnern zusammenzustellen sind.

4. Die durch Projektpartner aus einem Einnahmen schaffenden Mikroprojekt erhaltenen Einnahmen müssen dem Leadpartner mitgeteilt werden (siehe Leitfaden und Katalog der förderfähigen Kosten Interreg V + Factsheets).
Artikel 5
Auszahlung der erhaltenen Fördermittel
1. Der Lead Partner sorgt innerhalb von 10 Tagen nach Eingang der Zahlung durch die Stichting Euregio Maas-Rhein, für die Weiterleitung der EFRE-Fördermittel an die Projektpartner, die dem Leadpartner auf Grundlage der Konformität der gelieferten Umsetzungsbelege ausgezahlt wurden.

2. Zu Unrecht erhaltene Fördermittel werden durch die betreffenden Projektpartner unverzüglich, spätestens jedoch ... Tage nach Aufforderung, an den Leadpartner zurückgezahlt. 
Der Leadpartner trägt dafür Sorge, dass alle zu Unrecht erhaltenen Beträge umgehend an die Stichting Euregio Maas-Rhein, verantwortliche Organisation für das People to People-Rahmenprojekt, zurückgezahlt werden.
Artikel 6
Rückzahlung der Fördermittel

1. 
Der Leadpartner informiert die Projektpartner unverzüglich, wenn die Förderzusage rückwirkend vollständig oder teilweise eingezogen oder widerrufen wird oder anderweitig ungültig wird.
2. 
Wenn die Förderzusage rückwirkend vollständig oder teilweise eingezogen oder widerrufen wird oder anderweitig ungültig wird, sind die Fördermittel dem Leadpartner umgehend zurückzuzahlen. Der Leadpartner sorgt dafür, dass alle zurückzuzahlenden Fördermittel unverzüglich der Stichting Euregio Maas-Rhein, als verantwortliche Organisation für das People to People-Rahmenprojekt, rückerstattet werden.

3. 
Die für die zurückzuzahlenden Beträge in Rechnung gestellten Zinsen sind im Verhältnis zum zurückzuzahlenden Fördermittelbetrag von den Partnern zu tragen. 

Artikel 7
Akten- und Belegaufbewahrung
1. Die Projektpartner tragen Sorge dafür, dass alle Akten und Belege bezüglich Ausgaben und Prüfungen in Zusammenhang mit dem Projekt fünf Jahre nach Abschluss des Programms, spätestens aber bis zum 31.12.2028, an den vom Leadpartner zu benennenden Stellen aufbewahrt werden und für Kontrollzwecke zur Verfügung stehen, sofern nicht nach steuerrechtlichen oder anderen Vorschriften eine längere Aufbewahrungspflicht bestimmt ist.

Die Zeiträume werden im Fall von Gerichtsverfahren oder auf ordnungsgemäß begründeten Antrag der EU-Kommission ausgesetzt.

2.
Alle Beweisunterlagen sind als Originalunterlagen, als beglaubigte Kopie des Originals oder auf allgemein anerkannten Datenträgern zur Verfügung zu stellen.

Artikel 8
Information und Publizität
1. Projektpartner stellen dem Leadpartner zwecks Informationserteilung und Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf das Mikroprojekt alle notwendigen Informationen zur Verfügung. 

2. Öffentlichkeits- und Publizitätsmaßnahmen sind gemäß den Bestimmungen im Handbuch Kommunikation für P2P-Mikroprojekte durchzuführen.
3. Die Partner sind verpflichtet, bei allen Öffentlichkeits- und Publizitätsmaßnahmen die geltenden Informations- und Publizitätsvorschriften der Europäischen Kommission zu beachten. 

4. Der Leadpartner stellt den gemäß den sonstigen EU-spezifischen Nebenbestimmungen zu verwendenden Förderhinweis sowie das Logo der Euregio Maas-Rhein, des Programms Interreg V-A EMR und die Logos der Kofinanzierer den Projektpartnern zur Verfügung. 

Artikel 9
Vorhandene Kenntnisse
1. Bestehende Kenntnisse sind Kenntnisse, die ein Partner für die Durchführung des Mikroprojektes bereitstellt. Darunter werden ebenfalls geistige Eigentumsrechte eines Partners verstanden. Diese Kenntnisse werden kostenlos zur Verfügung gestellt. Die anderen Partner dürfen diese Kenntnisse nicht an Dritte übertragen, es sei denn, dass der Partner, der diese Kenntnisse bereitstellt, seine schriftliche Zustimmung dazu erteilt hat.

2. Bestehende Kenntnisse und die eventuell darauf beruhenden geistige Eigentumsrechte sind und bleiben Eigentum des Partners, der diese bereitstellt.

Artikel 10
Neue Kenntnisse
1. Neue Kenntnisse sind Kenntnisse, die von Partnern im Rahmen des Projektes entwickelt werden. Hierunter sind ebenfalls potenzielle geistige Eigentumsrechte, wie z.B. Patentrechte und Urheberrechte für Software, zu verstehen.

2. Falls zwei oder mehrere Partner an einer neuen Erfindung oder an den neuen Kenntnissen beteiligt waren, im Folgenden die erfindenden Partner genannt, dann werden sie untereinander eine schriftliche Vereinbarung zu den Eigentumsrechten hinsichtlich dieser Erfindung oder den neuen Kenntnissen treffen. Diese Vereinbarung wird auf jeden Fall folgendes umfassen: eine Eigentumsregelung, eine kostenlose Lizenz für die Nutzung durch den/die anderen erfindenden Partner im Rahmen des Projektes, diskriminierungsfreies  Zurverfügungstellen für die Nutzung außerhalb des Projektes sowie eine finanzielle Regelung zwischen den Partnern zur Verteilung der Erträge, die aus der Vermarktung entstehen.

3. Jeder Partner wird den anderen Partnern seine neuen Kenntnisse (unter Beachtung der Geheimhaltungspflicht) kostenlos zur Verfügung stellen, sofern dies für die Umsetzung des Projektes erforderlich ist. Die Bereitstellung der neuen Kenntnisse an die anderen Partner dient ausschließlich der Nutzung im Rahmen der Zielsetzung des Projektes. Die neuen Kenntnisse dürfen ohne schriftliche Zustimmung des diese Kenntnisse zur Verfügung stellenden Partners nicht an Dritte übertragen werden. 

4. Die erhaltenen Nutzungsrechte an den neuen Kenntnissen eines anderen Partners werden ausschließlich in Übereinstimmung mit den Projektzielen und zugunsten der Zielgruppe des Mikroprojektes angewandt.

Artikel 11
Rechte von Dritten
1. Jeder Partner wird mit der dazu erforderlichen Sorgfältigkeit prüfen, ob Kenntnisse den Einschränkungen dieses Artikels unterliegen oder unterliegen können.

2. Jeder Partner wird die anderen Partner über Folgendes informieren:

a. eine vertragliche Einschränkung, die ein bestehendes Recht eines Dritten an seinen bereitgestellten bestehenden Kenntnissen Anwendung finden kann,

b. eine Verpflichtung eines Partners, einem Dritten neue Kenntnisse bereitzustellen,

c. eine Einschränkung, die aus einer gesetzlichen oder damit vergleichbaren Regelung hervorgeht, und die

· die Verfügbarkeit der Informationen beeinträchtigt, oder

· relevante Rechte oder Lizenzen in der Weise beeinträchtigt, dass eine nachteilige Auswirkung auf die Umsetzung dieser Vereinbarung oder auf die mögliche Vermarktung der Ergebnisse auftritt.
3. Diesbezügliche Meldungen gehen an den Leadpartner vor der Unterzeichnung dieser Kooperationsvereinbarung oder, wenn dies später bekannt wird, sobald die Einschränkung bekannt ist.

4. Es ist einem Partner nicht erlaubt, nach Unterzeichnung dieser Kooperationsvereinbarung mit einem dritten Partner eine Vereinbarung, die zu Beschränkungen nach diesem Artikel führt, abzuschließen.

Artikel 12
Geheimhaltung
Die Partner verpflichten sich während der gesamten Laufzeit des Mikroprojektes zur Geheimhaltung hinsichtlich

a. sämtlicher Informationen und Dokumenten, die die Partner zur Umsetzung des Mikroprojektes gegenseitig austauschen, sowie

b. sämtlicher im Rahmen dieser Vereinbarung entwickelten und zu entwickelnden Informationen, Daten, Materialien, vorhandenen und neuen Kenntnisse, Arbeitsweisen, Techniken, Fachkenntnisse, Umsetzungsbelege sowie Abschlussbericht, 
außer Informationen und Daten, die

· beim Anfang des Mikroprojektes bereits bekannt waren oder später ohne die Verschuldung der Partner bekannt geworden sind,

· aufgrund gesetzlicher Bestimmung veröffentlicht werden müssen,

· bereits von dazu berechtigten Dritten, die der Geheimhaltungspflicht nicht unterliegen, erhalten sind. Der Partner, der sich auf diese Ausnahme beruft, trägt die Beweislast.
Artikel 13 
Änderung

Eine Änderung dieser Kooperationsvereinbarung ist nur schriftlich mit Zustimmung aller Partner zulässig.
Artikel 14
Laufzeit
Diese Kooperationsvereinbarung tritt zum ….. in Kraft und gilt mindestens für die Laufzeit des Mikroprojektes, wie in der Förderzusage des betreffenden P2P-Mikroprojektes festgelegt. Falls die Durchführung des Projektes dieses erfordert, ist eine Verlängerung der Laufzeit der Kooperationsvereinbarung möglich.


Artikel 15
Beendigung
1. Falls einer der Partner,

a.
insolvent wird, einen gerichtlichen Zahlungsaufschub beantragt hat, liquidiert wird, wobei eine Schuldenregelung oder eine andere Regelung zugunsten der Gläubiger getroffen wurde, 

b. 
durch höhere Gewalt, die ununterbrochen länger als …. Tage dauert, betroffen wird,

c. 
in Verzug ist und dieser Verzug nicht innerhalb von ….. Tagen behoben werden kann. Die Frist von …. Tagen beginnt gleichzeitig mit der Inverzugsetzung,

d.
nicht länger am Projekt teilnehmen kann und will,

haben die übrigen Partner sich unverzüglich mit der Stichting Euregio Maas-Rhein, verantwortlich für das People to People-Rahmenprojekt, in Verbindung zu setzen. Nur in enger Absprache mit der Stichting Euregio Maas-Rhein können die übrigen Partner beschließen, diese Kooperationsvereinbarung mit diesem Partner aufzulösen.  
2. Nach Vertragskündigung gemäß Absatz 1 wird das Mikroprojekt von den übrig gebliebenen Partnern weitergeführt, sofern sie dazu imstande sind. Der Partner, dessen Teilnahme an der Kooperationsvereinbarung beendet worden ist, ist verpflichtet, den verbleibenden Partnern alle relevanten Dokumente, Zeichnungen und Informationen mit Bezug auf das Projekt bereitzustellen, damit das Mikroprojekt möglichst entsprechend der ursprünglichen Planung umgesetzt werden kann.

3. Der Partner, dessen Teilnahme gemäß Absatz 1 beendet worden ist, ist für seinen Teil an den Erlösen und Kosten des Projektes für den Zeitraum bis zum der Beendigung vorausgehenden Tag beteiligt. Die Bereitstellung aller Vergütungen, die dieser Partner beanspruchen kann, wird ausgesetzt solange sämtliche von diesem Partner geschuldeten Kosten und Zinsen nicht gezahlt worden sind. Die Summe sämtlicher geschuldeten Kosten und Zinsen wird mit den diesem Partner zustehenden Vergütungen verrechnet. 

4. Wird die Förderzusage für das Mikroprojekt durch den Vorstand der Euregio Maas-Rhein mit Wirkung für die Vergangenheit zurückgenommen oder widerrufen oder sonst für unwirksam erklärt, wird die Kooperationsvereinbarung beendet. Die Partner verpflichten sich, an einer korrekten Abwicklung der aus dem Widerruf oder der Beendigung resultierenden Folgen mitzuarbeiten.

Artikel 16
Rechtswahl
1. Auf diese Kooperationsvereinbarung und alle weitere Regelungen, die aus dieser Vereinbarung hervorgehen, ist ausschließlich niederländisches / deutsches / belgisches Recht anwendbar.
2. Bei Meinungsverschiedenheiten/Streitigkeiten zwischen den Partnern über diese Kooperationsvereinbarung, wird in enger Absprache eine neutrale Partei gebeten, ein nicht bindendes Urteil abzugeben.
3. Falls auf Basis dieses Urteils nicht eine für alle Partner annehmbare Lösung gefunden werden kann, wird die Meinungsverschiedenheit einem zuständigen niederländischen/deutschem/belgischem Gericht vorgelegt.
4. Änderungen dieser Kooperationsvereinbarung sind allein rechtsgültig, wenn sie schriftlich festgelegt und durch alle Partner unterschrieben sind.
5. Die durch die Stichting Euregio Maas-Rhein, verantwortlich für das People to People-Rahmenprojekt, an die Gewährung der Fördermittel verbundenen Bedingungen haben im Falle eines Widerspruchs Vorrang vor dieser Kooperationsvereinbarung. 
Vereinbart
 in …………am ………

Projektpartner (Namen, Unterschrift, Stempel):

	Leadpartner (Partner 1)


	Partner 2



	<<Name der Organisation>>
	<<Name der Organisation>>

	<<Name des Amtsträgers>>
	<<Name des Amtsträgers>>

	<<Datum>>
	<<Datum>>

	<<Unterschrift>>


	<<Unterschrift>>



	<<Stempel der Organisation>>


	<<Stempel der Organisation>>



	Partner 3


	Partner 4

	<<Name der Organisation>>
	<<Name der Organisation>>

	<<Name des Amtsträgers>>
	<<Name des Amtsträgers>>

	<<Datum>>
	<<Datum>>

	<<Unterschrift>>


	<<Unterschrift>>



	<<Stempel der Organisation>>


	<<Stempel der Organisation>>



	Partner 5


	Partner 6



	<<Name der Organisation>>
	<<Name der Organisation>>

	<<Name des Amtsträgers>>
	<<Name des Amtsträgers>>

	<<Datum>>
	<<Datum>>

	<<Unterschrift>>


	<<Unterschrift>>



	<<Stempel der Organisation>>


	<<Stempel der Organisation>>
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